17. September


Jesus spricht: Ich bin das Brot des Lebens. 


Joh. 6,47ff





Wir haben Brot


und so viel mehr in Händen!


Die Zeit ist reich


und mancher übersatt.


Doch fehlt das rechte Brot


an allen Enden,


wie es der Mensch


in seiner Seele hat.





Es gilt das Geld,


das Gut, die Macht als wichtig


und daß sich einer 


vieles leisten kann.


Das Wort von Gott


und was er schenkt, scheint nichtig.


Wir beten Sachen nur


und Götzen an!





Es liegt kein Glanz


auf diesen toten Dingen;


sie haben nichts,


was wirklich wertvoll ist.


Zwar können sie


auf Zeit das Herz bezwingen,


doch geben nichts,


was fest und ewig ist. -





Das wahre Brot jedoch 


ist noch zu haben,


das beste Gut,


von dem die Seele zehrt.


Es schenkt uns Freude,


Glück und andre Gaben,


die Gott, dem der ihn bittet,


nicht verwehrt.





Es ist der Christus


unsres Lebens Nahrung,


dem, der ihn wirklich sucht,


fehlt sie nicht mehr.


Er macht uns satt


und schenkt des Heils Erfahrung,


von ihm kommt Fülle uns


und Freude her.











18. September


Jesus spricht: Folge mir nach!  


Joh. 21,19





Was mag wohl heute,


ihm zu folgen, meinen?


Wie kannst du leben,


wie es Jesus tat?


Woran genau erkennt 


man denn die Seinen?


Wer will es tun,


worum der Herr uns bat?





Wir gehen lieber


auf den breiten Wegen,


die leicht und hell


und wo die Masse geht.


(Und selbst noch dort


ist Führung, Auftrag, Segen...


und Gottes guter Geist,


der leise weht.)





Doch heißt "ihm folgen",


oft auch abzuzweigen,


den Pfad zu suchen,


der nicht gar so breit.


Auf dem wird unser Herr 


die Richtung zeigen,


und wo er Hilfe


braucht und unsre Zeit,





daß wir sie denen,


die im Elend, schenken


und ihnen dienen,


so wie er's getan.


Daß wir voll Liebe,


handeln, reden, denken;


denn damit fängt


der Dienst der Christen an.





Doch braucht's zuerst


das echte, starke Wollen!


Und daß wir ganz


von Gott "begeistert" sind!


Nur solche können handeln,


wie sie sollen:


Als Brüder, Schwestern


und als Gottes Kind.








